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Bericht der Präsidentin  
Irène Monika Reidy, Präsidentin des Vorstandes 

Meine Damen und Herren 

Liebe Leserinnen und Leser 

 

«Gerne hätten wir wohl alle das Corona im Jahr 2020 hinter uns zurückgelassen, doch leider ist das 

Virus mit ins Jahr 2021 hinübergerutscht»  

 

So begann der Bericht vom letzten Jahr. Nun ist es endlich soweit, Corona ist Vergangenheit! Oder doch 

nicht? Haben wir lediglich gelernt, damit umzugehen? Die Zukunft wird es zeigen! 

 

Das Jahr 2022 war auch von der Kündigung des Heimleiters Daniel Corpataux geprägt, der den Entscheid 

getroffen hat, sich einer neuen Herausforderung zu stellen. Der Vorstand nahm die Kündigung mit Bedauern 

zur Kenntnis und bedankt sich für die wertvolle und grossartige Arbeit die er im Pflegeheim geleistet hat. 

 

Als stellvertretender Heimleiter von Herrn Corpataux war die Übernahme der Heimleitung durch Herrn 

Hubert Zumwald offensichtlich. Er wurde als Leiter der Heime in Plaffeien und in Giffers ernannt. Als sein 

Stellvertreter wurde Mario Stadelmann gewählt. Der Vorstand ist stolz, einen kompetenten Heimleiter 

gefunden zu haben, der das Heim fachkundig, umsichtig und empathisch leitet. Die Zusammenarbeit 

zwischen Vorstand und Heimleitung ist in kurzer Zeit effizient und auf Vertrauensbasis angelaufen. Wir 

freuen uns darüber und wünschen den beiden eine erfolgreiche Zusammenarbeit.  

 

Dennoch sind die Zeiten alles andere als einfach. Das Gesundheitswesen ist geprägt von immer grösseren 

Herausforderungen wie z. B. die heutige wirtschaftliche Lage.  

Aber vergessen wir nicht ob all den Hürden: 

 

Der erste Reichtum ist die Gesundheit (Ralph Waldo Emerson) 
 

Im Heim Aergera dürfen wir erfreulicherweise auf ein beständiges und absolut motiviertes Team zählen. 

«Es herzliches Danke» dem gesamten Personal des Heimes für die grossartige Arbeit. Wir freuen uns, die 

Zukunft gemeinsam mit euch allen anzugehen und die Herausforderungen der kommenden Zeit zu 

meistern. 

 

Irène Monika Reidy 

Die Vorstandspräsidentin 
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Bericht des Heimleiters  
Hubert Zumwald, Heimleiter 

 

Geschätzte Leserinnen und Leser, liebe Freunde und Partner 

Nachdem mein Vorgänger, Daniel Corpataux sich entschieden hat, eine neue Herausforderung 

anzunehmen, wurde mir im Juni 2022 die Funktion als Heimleiter der Pflegeheime Aergera, Giffers und 

Bachmatte, Plaffeien anvertraut. Dank seiner kompetenten und sehr unterstützenden Einführung nach 

meinem Eintritt, vorerst als Leiter Administration, Finanzen und Personal im Januar 2021 im Pflegeheim 

Bachmatte, fühlte ich mich dazu bereit. Zudem wurde ich von sämtlichen Bereichsleitern beider Heime 

tatkräftig unterstützt, was mir den Wechsel in diese für mich neue, sehr herausfordernde Funktion zusätzlich 

erleichterte.  

Mit dem Stellenantritt von Mario Stadelmann konnten wir im Oktober 2022 ebenfalls den Bereich 

Administration, Finanzen, Personal für beide Heime neu besetzen. Mario Stadelmann nimmt auch meine 

Stellvertretung wahr und ich bin dankbar, dass wir uns so gut ergänzen. 

Das Jahr 2022 verlief aufgrund der Pandemie in verschiedener Hinsicht noch etwas «holprig». Es ist für 

uns selbstverständlich, dass den Hygienemassnahmen stets eine hohe Priorität beigemessen wird. Dabei 

spielt es keine Rolle, ob eine Pandemie herrscht oder nicht. In Folge dieser Massnahmen mussten einige 

Aktivitäten im Heim abgesagt bzw. verschoben werden. Wir danken bei dieser Gelegenheit allen für das 

entgegengebrachte Verständnis. Im vergangenen Jahr verzeichneten wir auch immer wieder 

Krankheitsfälle, was den Ablauf der verschiedenen Tätigkeiten und Arbeiten teilweise erschwerte. Wir 

dürfen jedoch auch stolz und dankbar sein, dass sich immer wieder Mitarbeitende finden liessen, um bei 

Engpässen einzuspringen. Auch hier gebührt allen ein grosses Dankeschön. Ganz besonders haben wir 

uns darüber gefreut, dass trotz allen schwierigen Situationen im Heim wieder Normalität eingetreten ist. Wir 

konnten verschiedene Aktivitäten aufnehmen und durchführen. Auch in der Cafeteria ist wieder mehr 

Betrieb eingekehrt, was auch für die Bewohner*innen eine grosse Freude ist.   

All die oben erwähnten Gegebenheiten erfordern seitens allen Mitarbeitenden sehr grosse Flexibilität und 

auch Einsatzwillen. Es erfüllt mich mit Stolz, dass diese Eigenschaften bei unserem Personal stark 

ausgeprägt und vorhanden sind.  

Ich bedanke mich bei der gesamten Belegschaft für ihren wertvollen Einsatz und die stets angenehme und 

konstruktive Zusammenarbeit. Weitere Dankesworte gelten unserem Vorstand, mit dem wir sehr gut, 

konstruktiv und lösungsorientiert zusammenarbeiten sowie auch der Koordinationsstelle des 

Gesundheitsnetzes Sense. Danke auch den Trägergemeinden Giffers, Tentlingen, St. Silvester und 

Rechthalten für die Unterstützung und das entgegengebrachte Vertrauen. 

Ich freue mich sehr, auf die zukünftigen Herausforderungen und wünsche allen weiterhin alles Gute, gutes 

Gelingen und beste Gesundheit. 

 

Hubert Zumwald 

Heimleiter  
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Bereich Pflege & Betreuung 
Evelyne Torrents, Pflegedienstleiterin 

 

Liebe Leserinnen und Leser,  

 

Schon wieder ist ein Jahr vergangen und ein Neues hat begonnen. Es freut mich, dass Sie sich die Zeit 

nehmen, unseren Jahresrückblick zu lesen. 

Wenn ich an das vergangene Jahr denke, so war es vor allem geprägt von 
 

Loslassen – Abschied - Neubeginn 
 

Nach fast drei Jahren im Bann der Pandemie durften wir langsam unseren gewohnten Alltag von «früher» 

wiederaufnehmen. Dies bedeutete ganz andere Herausforderungen; hatten wir alle uns doch bereits an ein 

von Einschränkungen bestimmtes Leben gewöhnt. Es galt unter anderem Ängste zu überwinden, uns 

wieder neu zu orientieren und zu getrauen, uns wieder normal im Alltag zu bewegen.  

 

Unter den besonderen und erschwerten Bedingungen war es für unsere Lernenden eine grosse 

Herausforderung, die Ausbildung zu beginnen und abzuschliessen. Unseren beiden Lernenden Angela 

Buzzurro und Michelle Sturny ist genau das gelungen: sie haben ihre Ausbildung als FaGe erfolgreich 

abgeschlossen.  

 

Die grösste Veränderung im Jahr war wohl der Heimleitungswechsel. Wir haben uns von unserem - über 

viele Jahre vertrauten - Heimleiter Daniel Corpataux verabschiedet und uns auf unseren neuen Heimleiter 

Hubert Zumwald vorbereitet: Neubeginn als Chance. 

Ebenso mussten wir uns von langjährigen Kolleginnen verabschieden, die ihre wohlverdiente Pension 

antraten. 

 

Die Änderung der Essenszeiten war ebenfalls eine Hürde, die es zu überwinden galt. Obwohl es sich nur 

um ein paar Minuten handelte, hatte es dennoch Auswirkungen auf die bestehenden Arbeitszeiten. Diese 

mussten bei den Bereichen Pflege, Aktivierung, Hausdienst und Küche angepasst werden. Die 

Bewohner*innen mussten sich nach vielen Jahren an neue Zeiten gewöhnen. 

 

Mein Dank und meine Anerkennung gelten einmal mehr meinem Team für ihr Durchhaltevermögen und ihre 

Ausdauer. Ein herzliches Dankeschön für die unermüdliche und unerschütterliche Unterstützung an Dr. Otto 

Gross und Dr. René Dietrich. Bei Daniel Corpataux bedanke ich mich sehr für seine Unterstützung und die 

wunderbare Zusammenarbeit. Er hat uns als Pflegeteam die Motivation und den Mut zu vielen 

Veränderungen gegeben, die für uns mittlerweilen normal sind.  

 

Jede Begegnung ist eine Erfahrung und jedes Loslassen eine Erkenntnis (unbekannt) 

 

Evelyne Torrents 

Pflegedienstleiterin 
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Bereich Hotellerie 
Dominique Zosso, Leiter Hotellerie 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
Das verflossene Jahr ging so schnell an uns vorüber und wir haben noch keine Zeit gefunden, alles noch 

einmal Revue passieren zu lassen. So sind zum Beispiel während 12 Monaten 4’436 Mahlzeiten nach 

Hause geliefert worden. Die ASB (Ausserschulische Betreuung) war übers Jahr mit 795 Kindern und 

Erwachsenen anwesend. 

Für die Küche bedeutet Essen nicht nur das Kochen von Mahlzeiten. Essen soll Freude und ein 

Geschmackserlebnis sein. Eine Mahlzeit muss liebevoll, kreativ und schön angerichtet werden; man spürt 

das Herz und die Leidenschaft unserer geschätzten Köchinnen und Köche sowie des gesamten 

Küchenteams. Der zuvorkommende Service, der bei Bedarf seine Unterstützung anbietet und versucht, 

jeden Wunsch zu erfüllen, rundet das kulinarische Erlebnis ab. 

 

Zweite Jahreshälfte 

Loris Pellet absolvierte erfolgreich die Abschlussprüfung zum Koch EFZ und verliess Mitte August 2022 das 

Pflegeheim – vielen Dank an Mira Candolo, Ausbildnerin und an Loris Pellet. 

Wir wünschen Loris in der interessanten Berufswelt viel Erfolg. Anfang August durften wir Yasemin Aktepe 

als Lernende Köchin EFZ als Zusatzlehre im 2. Lehrjahr begrüssen. Wir wünschen ihr viel Spass und 

Energie für diesen spannenden Beruf. 

 

So war doch auch unser Sommerfest ein toller Erfolg bei strahlendem Sonnenschein und so zahlreich 

erschienenen Angehörigen. 

 

Jahresende 2022 

Traditionell starteten wir die «Feiertags-Saison» mit dem Samichlaus und am 24.12.2022 den 

Weihnachtsanlass mit Bewohnerinnen und Bewohnern sowie mit ihren Liebsten. 

Die vielen positiven Rückmeldungen und die strahlenden Gesichter erfreuten und motivieren uns, auch im 

neuen Jahr wieder unser Bestes zu geben. 

 

Herzlichen Dank an alle Beteiligten! 

Ich wünsche allen bestes Gesundheit, Glück, viele bezaubernde Momente und «gfreuti» Begegnungen. 

 

Dominique Zosso 

Leitung Hotellerie 
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Bereich Küche 
Mirjam Candolo, Leiterin Küche 

 

Zu sein, was wir sind, und zu werden, was wir werden können, ist 

der einzige Sinn des Lebens.

Dies ist mein erster Jahresbericht für die Küche, deshalb stelle ich mich gerne kurz vor: Mein Name ist 

Mirjam Candolo. Den Kochberuf übe ich seit 38 Jahren aus, davon über 11 Jahre im Pflegeheim Aergera. 

Nach ein paar Jahren als Stellvertreterin des Küchenchefs wurde im Dezember 2019 die Leitung der Küche 

an mich übergeben.  

Das Jahr 2022 war auch in der Küche ein interessantes und von vielen Veränderungen geprägtes Jahr. 

Durch eine kantonal festgelegte Vorgabe, im Sinne der einheitlichen Handhabung in allen Alters- und 

Pflegeheimen, wurden die Essenszeiten um eine halbe Stunde verschoben. Das bedeutete eine Anpassung 

der Arbeitszeiten für das Küchenteam. 

Die Corona-Pandemie blieb auch in ihrem dritten Jahr anspruchsvoll. Durch stets neue Vorgaben wurden 

immer wieder kurzfristig Anpassungen nötig. Alle waren gefordert und dies nicht nur körperlich, sondern 

auch emotional. Gemeinsam konnten wir diese sehr schwierige Zeit erfolgreich überstehen. Immer wieder 

brauchte es den unermüdlichen Einsatz und die Unterstützung von vielen Beteiligten, dies insbesondere 

auch beim Mahlzeitendienst, der sich immer grösserer Beliebtheit erfreut. Der freundliche und hilfsbereite 

Kontakt unserer freiwilligen Fahrerinnen und Fahrern zu den Personen, welche zuhause leben, ist wertvoll 

und wird sehr geschätzt. Nicht zuletzt aus vorgenannten Gründen konnten die Mahlzeiten von anfangs rund 

10 pro Tag zu heute über 20 verdoppelt werden.  

Die grösste Veränderung bedeutete für uns der Heimleitungswechsel im Frühling 2022. Bei einem so 

kleinen Heim wie das Pflegeheim Aergera, wo «man sich kennt», ist ein Leitungswechsel eine grosse 

Veränderung.  

Was sich bei allen Veränderungen nicht verändert hat ist mein gut eingespieltes Team. Dieses sorgt jeden 

Tag motiviert dafür, dass sich unsere Bewohnenden im Pflegeheim Aergera auf eine abwechslungsreiche, 

ausgewogene und sehr individuelle Verpflegung freuen können. Es geht um mehr als «nur» ums Kochen 

oder Servieren.  

Wir freuen uns jeden Tag darauf, unsere Bewohnenden sowie ihre Freunde und Angehörige bei uns im 

Pflegeheim Aergera begrüssen zu dürfen. Sie mit unseren Kreationen, ob zum Lunch oder anlässlich eines 

Apéros, zu begeistern ist unsere tägliche Motivation. Ich freue mich jeden Tag darauf, ein eingespieltes, 

aufgestelltes und motiviertes Team an meiner Seite haben zu dürfen.  

 

Mirjam Candolo 

Leitung Küche 
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Bereich Hauswirtschaft 
Lydia Buchs, Leiterin Hauswirtschaft 

 
Wir dürfen auf ein aufregendes Jahr mit vielen Herausforderungen zurückblicken. Das Jahr war geprägt 

von gesundheitlichen Ausfällen und personellen Veränderungen. 

Trotz diesen Umständen gelang es dem Team Hauswirtschaft dank ihrer einfühlsamen und mitfühlenden 

Persönlichkeit die anfallenden Arbeiten zum Wohle unseren Bewohnenden pflichtbewusst und 

termingerecht auszuführen. Die tägliche Reinigung der Zimmer und öffentlichen Räumen sowie die 

ausserordentliche Reinigung der anfallenden Zimmer bei Neueinzügen war eine Herausforderung. Wir 

mussten uns leider von 14 Bewohnenden verabschieden. Wir hatten 17 Bewohnende in unserem 

Übergangszimmer und 10 Feriengäste in unserem Ferienzimmer. Das heisst für uns, es kamen noch 41 

Zimmer für Grundreinigung zu unserem geplanten Arbeitspensum dazu. 

Auch das Jahresziel 2022, Schwerpunkt Bodenreinigung mit Fussleisten, haben wir mit professioneller 

Arbeit gemeistert. Das ganze Team wurde im Jahr 2021 von der Firma Wetrok auf den Umgang mit dem 

Scheuersauger und der Einscheibenmaschine geschult. Jetzt reinigen sie die Bodenbeläge ohne Angst und 

mit sicherem Gefühl. Die neuen Mitarbeitenden werden von uns persönlich auf alle unseren 

Arbeitsutensilien eingeführt und geschult. 

In der Wäscherei wurde im vergangenen Jahr ganze 30`217.2 kg Wäsche verarbeitet: 

Bettwäsche und Frottierwäsche 7`347.6 kg 

Bewohner Leibwäsche 6`983.6 kg 

Hauswäsche und Küchenwäsche 10`150.4 kg 

Berufskleider 5`735.6 kg 

Total 30`217.2 kg 

 

Ich möchte mich bei meinen Mitarbeiterinnen für ihre geleisteten Arbeiten zur Realisierung unseres Qualität- 

und Hygienekonzept recht herzlich bedanken und freue mich mit Euch zusammen das neue Jahr mit seinen 

neuen Herausforderungen anzugehen! 

Lydia Buchs 
Leiterin Hauswirtschaft 
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Bereich Technischer Dienst 
Hanspeter Vonlanthen, Leiter Technik 

 

Die obligatorische, periodische Kontrolle der Brandmelde-Anlage hat ergeben, dass im ganzen Heim die 

Brandmelder ausgewechselt werden müssen.  

Auch die obligatorische Kontrolle der Elektroanlage wurde im Jahr 2022 durchgeführt. Alle alten 

Absicherungen mussten mit aktuellen FI-Sicherungen ersetzt werden. Diese mussten auch im und ums 

ganzen Pflegeheim ausgetauscht werden.  

Die mechanische Türe im Wintergarten wurde mit einer automatischen Schiebetüre ersetzt. Nun können 

alle Bewohnenden einen Rundgang ums Haus machen, ohne dass jemand herbeieilen muss, um die Türe 

zu öffnen. Das ist für alle eine Erleichterung. 

Im Pausenraum musste das grosse Schiebefenster durch zwei Flügelfenster ausgewechselt werden. 

Schon seit längerer Zeit wurde der Wunsch geäußert, den Hang hinter dem Heim neu zu bepflanzen. Mit 

regelmäßiger Bewässerung haben wir es geschafft, dem heissen Sommer zu trotzen, um die Jungpflanzen 

durchzubringen. 

Zentral für uns ist die Sicherheit für alle Bewohnenden, welche bei uns ein Daheim haben. Die Zukunft wird 

in diesem Sicherheitsbereich immer wieder neue Herausforderungen bringen, welche wir gerne zum Wohle 

Aller in Angriff nehmen. 

Einen herzlichen Dank für die gute Arbeit an das ganze Pflegeheim-Team Aergera. 

Hanspeter Vonlanthen 
Leiter Technischer Dienst 
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Bereich Aktivierung 
Ursula Neuhaus, Leiterin Aktivierung 

 

Aussagen und Eindrücke von Bewohnern zum vergangenen Jahr. 

 
In der Erlebniswoche machten wir Butter und U. hatte sich ein 

«Melcherstüeli» umgebunden. War nicht so einfach darauf zu 

«hocken», eine ganze Stunde!  

«Wir gingen drei Tage mit «dem Kopf» auf die «Wueschta». Die Kuh 

war auch ein Thema, wieviel sie frisst, säuft und wiegt.  

 
 

 
Herr A. hatte den Alpaufzug 
hergestellt und Frau St. hat die 
ganzen Kühe bemalt. Der 
Alpaufzug kam in den Garten. 
Wir diskutierten: für den Alpabzug 
müssen wir nur die Kühe 
umdrehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beim Härzbräzzele auf dem Holzpotaché haben wir geholfen. Herr 
C. war der Feuermeister, Frau J. hatte die Zeit im Gefühl und gab 
den Impuls zum Umdrehen, Frau St. war für die Klappe 
verantwortlich und die übrigen Bewohner waren Vorkoster.  
 
Dann gab’s das Sommerfest. Dort gelangen die Bräzzele nicht so 
gut (die Bewohner haben da auch nicht geholfen!). 
 

Wir haben die Brunnentröge von 
Herr A. als Tischdeko gestaltet. 
 
Der Männerstammtisch setzte 
«Meieli» in die Tassen für 
Muttertag. 
 
Einen Alpaufzug für die Wand haben wir auch gemacht und viele Kühe  
bemalt.  
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Der Ausflug mit der Post in den Schwarzsee war schön... Wir sind über den halben Gurnigel gefahren. Die 
Aussicht war herrlich…und wir haben gut gegessen, getanzt und gelacht. 
 

Die Bummeltage waren auch schön, Pommes Frittes am Nachmittag, 
mal eine Glace essen gehen, einfach auswärts…  
 
Wir haben Ostereier mit «Zübelahoutscha» gefärbt, wie früher daheim. 
 
Wir waren auch am Theaternachmittag in Düdingen. Das war lustig 
und ein schönes Hin und Her. 
 
Der Zvieriausflug zu D. und HP war auch schön. Die kleinen Kühe und 
das Kälbchen waren «härzig» und das Zvieri war «bäumig». 
 
Wir machten auch Holler- und Quittengelee. 

          

   

          

      

 

 

 

 

 

Ursula Neuhaus 
Leiterin Aktivierung 
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Kennzahlen und Finanzen 
Mario Stadelmann, Leiter Administration, Finanzen & HR 

 

KENNZAHLEN DES JAHRES 2022 
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Bilanz 2022 
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Kommentar Erfolgsrechnung 2022 
Auch im Jahre 2022 beschäftigte COVID19 unser Pflegeheim, wenn auch weniger als in den Vorjahren. Im 

Gegensatz zum Rechnungsjahr 2020 und 2021 hat sich aber der Kanton bzw. das Sozialvorsorgeamt fast 

vollständig von finanziellen Beteiligungen zurückgezogen. Gleichzeitig sanken aber auch die Corona-

bedingten Kosten. Auf das Ausklingen der Pandemie folgte jedoch die Teuerung als neuer Kostentreiber.  

Die Jahresrechnung 2022 des Pflegeheim Aergera schliesst mit einem Betriebsdefizit von CHF -387’905.58 

vor Finanzierungs- und Abschreibungskosten. Das Betriebsdefizit 2022 überschreitet das budgetierte 

Defizit 2022 um CHF 108'405.58. Die Budgetüberschreitung resultiert aus den nachfolgend aufgelisteten 

Kostenpunkten. 

 

Die Teuerung war im Jahre 2022 insbesondere bei den Kosten für Energieträger und Papierprodukte 

spürbar. Durch die vergleichsweise milden Herbst- und Wintermonate im Jahre 2022, sowie das restriktivere 

Einsetzen von Brennstoffen, konnte bei den Energieträgern jedoch das Budget eingehalten werden. Bei 

den Papierprodukten liessen es die Umstände und Gegebenheiten weniger zu steigende Preise durch 

reduzierten Verbrauch zu kompensieren. Trotz Einsparungsbemühungen und intensiven 

Preisverhandlungen konnte das Budget beim Haushaltsaufwand nicht eingehalten werden. 

Auch machte sich die Teuerung bei den Lebensmitteln bemerkbar, wenn auch in geringerem Umfang. 

 

Wie bereits im Kommentar zum Jahresabschluss erwähnt, mussten drei nicht budgetierte grosse 

Reparaturen durchgeführt werden.  Zwei davon waren behördlich verordnet. Dies betrifft den Austausch der 

Feuermelder und die Installation von neuen Stromschutzschaltern. Diese zwei Anschaffungen 

versursachten alleine nicht budgetierte Kosten von CHF 50'659. Die dritte grosse Renovation betrifft die 

automatische Schiebetür. Für diese wurde ein Betrag von CHF 20'000.00 an der 79. DV am 04.05.2022 

genehmigt.  

 

Ein Personalwechsel und eine Anpassung im Bereich Service/Küche erzeugte ausserdem Mehrkosten von 

CHF 31'483.90. Gleichzeitig konnte man beim Mahlzeitendienst das Niveau von vor Corona nicht erreichen. 

So blieben die Einnahmen beim Mahlzeitendienst hinter den budgetierten Erwartungen. Die 

Mindereinnahmen von CHF 26'340.00 erodierten diverse Einsparungen in unterschiedlichen Bereichen.  

 

Nichts desto trotz haben wir es abseits der eben erwähnten Bereiche geschafft, dem Budget zu 

entsprechen. So konnten durch Neuverhandlungen mit diversen Anbietern sowie diversen Anpassungen 

Kosten in unterschiedlichen Bereichen reduziert werden. Teile dieser Einsparungen werden sich 

insbesondere auch positiv auf die Kosten in den folgenden Jahren auswirken.    

 

Problematisch bei der Budgetierung ist teilweise der Renovationsstau im Pflegeheim. Installationen, 

insbesondere jene welche den Immobilien zugehörig sind, stammen grösstenteils noch aus dem Baujahr 

1989. Entsprechend häufen sich unerwartete und nicht budgetierte Reparaturen oder Ersatzanschaffungen.  
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Auch zu erwähnen gilt es, dass ein Pflegeheim in der Grössenordnung des Pflegeheims Aergera eine 

suboptimale Bettenanzahl vorweist. Trotz ganzjährlicher Vollbelegung, kann das Pflegeheim bei den 

kantonal vorgeschriebenen Pensionstaxen nicht kostendeckend geführt werden. Durch den bestehenden 

notwendigen und teils vorgeschriebenen Personalbestand könnte durchaus auch eine grössere Anzahl 

Betten angeboten werden. Die daraus resultierenden positiven Skalenerträge würden sich durchaus positiv 

auf das Jahresergebnis auswirken.  

 

Herzlichen Dank 

 

Mario Stadelmann 

Stv. Heimleiter 

Leiter Administration, Finanzen & HR 
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 Erfolgsrechnung 2022 
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Verteilung 2022 
 

 

Gemeinden Einwohner Pflegetage Abschreibung Zinskosten 
                      

Betriebsdefizit   Total 

  31.12.21 2022   Schuldz./Amort. 50% Einw. 50 % PT   

        

Giffers 1684 2630 Fr. 41'227.70 Fr. 8'312.04 Fr. 63'618.33 Fr. 66'609.54 Fr. 179'767.60 

Tentlingen 1348 2003 Fr. 33'001.75 Fr. 6'653.58 Fr. 50'924.89 Fr. 50'729.62 Fr. 141'309.83 

Rechthalten 1113 1472 Fr. 27'248.48 Fr. 5'493.64 Fr. 42'047.03 Fr. 37'281.08 Fr. 112'070.23 

St. Silvester 989 1553 Fr. 24'212.71 Fr. 4'881.59 Fr. 37'362.55 Fr. 39'332.55 Fr. 105'789.40 

        

  5134 7658 Fr. 125'690.63 Fr. 25'340.85 Fr. 387'905.58 Fr. 538'937.06 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



    

 

 23  

 

 

Bericht der Revisionsstelle  
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                 Pflegeheim Aergera 

 
 
 
 
 
 

 
Besten Dank für Ihr Interesse 

 
Das «Aergera»-Team  

 
 
 
 
 

 
Schwarzseestrasse 20 

         1735 Giffers 
         Telefon 026 418 94 00  
         eMail: info@aph-aergera.ch
     

            

      www.aph-aergera.ch 

mailto:info@aph-aergera.ch
mailto:info@aph-aergera.ch
http://www.aph-aergera.ch/

